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Anlagen 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Sebeur, Bonn 
Allein-Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
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Entwurf eines Gesetzes 


betreffend die Vereinbarung zwisdien der 
Bundesrepublik Deutschland 
und Frankreich über Gastarbeitnehmer 
vom 10. Juli 1950 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Der am 10. Juli 1950 in Paris Unterzeichneten 
Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und Frankreich über Gastarbeiter nebst Pro- 
tokoll wird zugestimmt. 

Artikel 2 

Die Vereinbarung nebst Protokoll wird nachste- 
hend mit Gesetzeskraft veröffentlicht. Ein dazuge- 
höriger Schriftwechsel wird gleichzeitig veröffent- 
licht. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. 
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Vereinbarung 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
Frankreich über Gastarbeitnehmer 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land und die Regierung der französischen Republik, 

In dem Wunsche, ihre Zusammenarbeit auf 
sozialem Gebiet zu erweitern, 

In der Erwägung, daß es vorteilhaft ist, den 
Austausch von Gastarbeitnehmern zwischen ihren 
beiden Ländern zu fördern, und daß es notwendig 
ist, die Grundsätze festzulegen, auf denen die Re- 
gelung dieses Austausches beruhen soll, 

Sind über folgende Bestimmungen überein- 
gekommen : 

Artikel 1 

(a) Die vorliegende Vereinbarung findet auf 
Gastarbeitnehmer Anwendung, d. h. auf Staats- 
angehörige eines der beiden vertragschließenden 
Staaten, die sich in das Gebiet des anderen ver- 
tragschließenden Staates begeben, um ihre Berufs- 
und Sprachkenntnisse zu vervollkommnen, indem 
sie bei einem Arbeitgeber ein Beschäftigungsverhält- 
nis eingehen. 

(b) Die Gastarbeitnehmer können männlichen 
oder weiblichen Geschlechts sein und als Hand- 
oder Geistesarbeiter beschäftigt werden. Grund- 
sätzlich sollen sie das Alter von 30 Jahren nicht 
überschritten haben. 

A r t i k e 1 2 

Vorbehaltlich der gesetzlichen Bestimmungen 
über die Erteilung von Sichtvermerken sind die 
Gastarbeitnehmer berechtigt, ein Arbeitsverhältnis 
zu den in den folgenden Artikeln festgelegten Be- 
dingungen einzugehen ohne Rücksicht auf die all- 
gemeine Beschäftigungslage und auf die besondere 
Beschäftigungslage des jeweiligen Berufes. 

Artikel 3 

Die Zulassungen von Gastarbeitnehmern auf 
Grund der vorliegenden Vereinbarung sollen für 
jeden der beiden Staaten die Zahl von 1000 (tau- 
send) jährlich nicht überschreiten. 

Diese Beschränkung ist unabhängig von der Zahl 
der Gastarbeitnehmer, die sich bereits auf dem Ge- 
biet des einen oder des anderen Staates auf Grund 
einer Verlängerung ihres Gastarbeitnehmerverhält- 
nisses befinden, wie sie in Artikel 4 vorgesehen ist. 
Sie findet Anwendung, gleichgültig für welche 
Dauer die Genehmigungen im Laufe eines Jahres 
erteilt worden sind und zu welchem Zeitpunkt von 
ihnen Gebrauch gemacht wird. 


Accord 

entre la Republique Fed6rale d*Allemagne 

et la France relatif ä Techange des stagiaires 

Le Gouvernement de la Republique Federale 
d’Allemagne et le Gouvernement de la Republique 
Francaise, 

Desireux d’etendre leur Cooperation dans le 
domaine social, 

Considerant les avant ages qu il y a ä en- 
courager les echanges de stagiaires entre leurs deux 
pays et la n^cessite d’etablir les principes sur 
lesquels sera fondee la r^glementation de ces 
echanges, 

Sont convenus des dispositions suivantes: 

A r t i c 1 e 1er 

(a) Le present accord s’applique aux stagiaires, 
c’est-ä-dire aux ressortissants de Fun des Etats 
contractants qui se rendent sur le territoire de 
Fautre Etat contractant afin de perfectionner leurs 
connaissances professionnelles et linguistlques en 
occupant un emploi chez un employeur. 

(b) Les stagiaires peuvent etre de Fun ou Fautre 
sexe et peuvent etre employ^s k des activites ma- 
nuelles ou intellectuelles. En principe, ils ne doivent 
pas avoir depasse Fäge de 30 ans. 

A r t i c 1 e 2 

Sous r^serve des dispositions r^glementaires con- 
cernant la delivrance des visas, les stagiaires seront 
autorises k occuper un emploi dans les conditions 
fixees par les articles ci-apres sans que la Situation 
de Femploi en general et dans la profession dont il 
s’agit, puisse etre prise en consideration. 


A r t i c 1 e 3 

Le nombre des autorisations qui seront accordees 
aux stagiaires de chacun des deux Etats en vertu 
du present accord, ne devra pas d^passer 1.000 par 
an. 

Cette limite sera independante du nombre des 
stagiaires resldant d^jä sur le territoire de Fun ou 
Fautre Etat par suite d’une Prolongation de leur 
Stage dans les conditions prevues ä Farticle 4. Elle 
s’appliquera, quelle que soit la duree pour laquelle 
les autorisations delivrees au cours d’une annee 
auront ^t^ accordees et pendant laquelle elles auront 
6t^ utilis^es. 
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Sollte dieses Kontingent im Laufe eines Jahres 
von den Gastarbeitnehmern des einen der beiden 
Staaten nidit erreicht werden, so darf dieser die 
Zahl der den Gastarbeitnehmern des anderen Staa^ 
tes erteilten Genehmigungen weder herabsetzen 
noch den nicht in Anspruch genommenen Rest 
seines Kontingents auf das folgende Jahr übertra- 
gen. Das Kontingent von 1000 Gastarbeitnehmern 
gilt für die Dauer des Jahres vom 1. Januar bis 
31. Dezember, falls es nicht auf Grund einer neuen 
Vereinbarung abgeändert worden ist. Eine solche 
Vereinbarung müßte auf Vorschlag eines der beiden 
Staaten spätestens am 1. Oktober für das folgende 
Jahr getroffen werden. 

Artikel 4 

(a) Die Dauer des Gastarbeitnehmerverhältnisses 
ist auf einen Zeitraum von einem Jahr beschränkt. 
Dieser Zeitraum kann in Ausnahmefällen bis zu 
sechs Monaten verlängert werden. 

(b) Grundsätzlich dürfen die Gastarbeitnehmer 
nach Ablauf ihres Gastarbeitnehmerverhältnisses 
nicht zum Zwecke des Eingehens eines anderen Ar- 
beitsverhältnisses in dem Gebiet des Landes ver- 
bleiben, in dem sie als Gastarbeitnehmer tätig 
waren. 

Artikel 5 

Die Genehmigungen zum Eingehen eines Gast- 
arbeitnehmerverhältnissses können unter dem Vor- 
behalt erteilt werden, daß die Gastarbeitnehmer 
keine andere Erwerbstätigkeit ausüben oder kein 
anderes Beschäftigungsverhältnis eingehen dürfen 
als dasjenige, für welches die Genehmigung erteilt 
worden ist. 

Artikel 6 

Die Genehmigungen zur Einstellung von Gast- 
arbeitnehmern werden auf folgender Grundlage 
erteilt: 

(a) Wenn der Gastarbeitnehmer ermächtigt wird, 
eine Arbeit zu übernehmen, die in der Regel 
von einem Arbeitnehmer in einem üblichen Be- 
schäftigungsverhältnis ausgeübt wird, hat er 
Anspruch auf eine in dem Beruf und in den be- 
treffenden Bezirk übliche und normale Entloh- 
nung. 

(b) Alle anderen Gastarbeitnehmer können von 
ihrem Arbeitgeber eine Entschädigung erhalten, 
die ihrer Arbeitsleistung entspricht und die 
ihnen erlauben soll, für ihren Unterhalt aufzu- 
kommen. 

Die Gastarbeitnehmer können in den beiden ver- 
tragschließenden Staaten nur zugelassen werden, 
wenn die zuständigen Behörden nach einer eigenen 


Si ce contingent n’etait pas atteint au cours d*une 
annee par les stagiaires de Lun des deux Etats, 
celui-ci ne pourrait pas reduire le nombre des 
autorisations donnees aux stagiaires de Lautre Etat, 
ni reporter sur L annee sulvante le reliquat inuülls6 
de son contingent. Ce contingent de 1 .000 stagiaires 
est valable pour Lann&, du 1er janvier au 31 d6- 
cembre, s’il n’a pas ete modifie en vertu d'un 
nouvel accord qui devra intervenir sur la proposi- 
tion de Lun des deux Etats le 1er octobre au plus 
tard pour Lann& suivante. 


A r t i c 1 e 4 

(a) La duree du stage est limit^e ä une periode 
d’un an. Cette periode pourra exceptionnellement 
etre prolongee pour une Periode maximum de slx 
mois. 

b) En principe, ä Lexpiration de leur periode de 
Stage, les stagiaires ne doivent pas rester sur le 
territoire du pays ou ce stage a ^te effectue, dans le 
dessein d’y occuper un emploi. 


A r t i c 1 e 5 

Les autorisations de stage peuvent etre accordees 
SOUS la reserve que les stagiaires n’exerceront aucune 
autre activlte lucrative ou n’occuperont aucun 
emploi autre que celui pour lequel Lautorisation a 
et 6 accordee. 


A r t i c 1 e 6 

Les autorisations d’emploi en faveur des stagiai- 
res sont accordees sur les bases suivantes: 

(a) Lorsque le stagiaires est autoris^ ä accomplir 
un travail normalement ex^cute par un tra- 
vailleur ordinaire, il a droit äu salaire courant 
et normal dans la profession et la region ou 
il est employ^. 


(b) Tous autres stagiaires peuvent percevoir de 
leur employeur une indemnite correspondant 
ä la valeur de leur Service et devant leur 
permettre d’assurer leur subsistance. 

Les stagiaires ne pourront etre admis dans les 
deux Etats contractants que si les Autorites compe- 
tentes sont convaincues par une enquete entreprise 
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Überprüfung der Sachlage die Überzeugung gewon- 
nen haben, daß die zwischen den Arbeitgebern und 
den Gastarbeitnehmern vereinbarten und im vor- 
stehenden Absatz festgelegten Bedingungen einge- 
halten werden. 


par elles-memes, que les conditions convenues entre 
les employeurs et les stagiaires et d^finies au para- 
graphe precedent sont respect^es. 


Artikel 7 

Die vertragsschließenden Staaten verpflichten 
sich, keine Genehmigung zur Beschäftigung von 
Gastarbeitnehmern zu erteilen, ohne sich davon 
überzeugt zu haben, daß die Gastarbeitnehmer in 
der Beschäftigungszeit über ausreichende Mittel 
verfügen. 

Artikel 8 

(a) Die Gatsarbeitnehmer genießen bei der An- 
wendung der Gesetze, Vorschriften und Gebräuche 
hinsichtlich des Unfall- und Gesundheitsschutzes so- 
wie der Arbeitsbedingungen in jeder Weise die 
gleiche Behandlung wie die Staatsangehörigen des 
Landes, in dem sich der Arbeitsort befindet. 

(b) Die Gastarbeitnehmer und ihre Arbeitgeber 
sind verpflichtet, die geltenden Vorschriften auf den 
Gebieten der Sozialversicherung und der sozialen 
Sicherheit einzuhalten. Das Protokoll enthält ein 
Verzeichnis der hierfür maßgebenden Gesetz- 
gebung. 

(c) Gemäß den gegenwärtig in Deutschland gel- 
tenden gesetzlichen Vorschriften unterliegen die 
französischen Gastarbeitnehmer in Deutschland 
grundsätzlich der Arbeitslosenversicherungspflicht. 

Artikel 9 

Die vertragsschließenden Staaten verofHchten sich, 
darauf hinzuwirken, daß Anträge, die Gastarbeit- 
nehmer betreffen, von allen Gebühren und Ab- 
gaben befreit werden mit Ausnahme von Verwal- 
tungskosten. Diese Befreiung gilt in gleicher Weise 
und unter dem gleichen Vorbehalt für die den Be- 
teiligten gewährten Arbeit s- und Aufenthaltsge- 
nehmigungen. 

Artikel 10 

Die Gastarbeitnehmer, die von den Bestimmun- 
gen des vorliegenden Abkommens Gebrauch machen 
wollen, müssen dies bei der Behörde ihres Staates 
beantragen, die mit der Bearbeitung der Zulas- 
sungsanträge der Gastarbeitnehmer für den betref- 
fenden Beruf beauftragt ist. Sie müssen in ihrem 
Antrag alle erforderlidien Angaben machen und 
insbesondere anführen, in welchem gewerblichen, 
kaufmännischen oder landwirtschaftlichen Betrieb 
sie beschäftigt werden sollen. Es ist Aufgabe der be- 
sagten Behörde, zu prüfen, ob der Antrag der ent- 
sprechenden Behörcle des anderen Staates über- 
mittelt werden soll. Hierbei ist sowohl das dieser 
Behörde zustehende Jahreskontingent als auch die 


A r t i c 1 e 7 

Les Etats contractants s’engagent ä ne pas 
delivrer d’autorisation d'emploi en faveur des 
stagiaires sant s’etre assur^s que ceux-ci disposeront 
de ressources süffisantes pendant leur periode 
d’emploi. 

A r t i c 1 e 8 

(a) Les stagiaires jouissent de l’^galite de traite- 
ment avec les ressortissants du pays du lieu de 
travail pour tout ce qui concerne Tapplication 
des lois, r^glements et usages r^gissant la si- 
curit4 rhygiene et les conditions de travail. 

(b) Les stagiaires et leurs employeurs sont tenus 
de se conformer aux prescriptlons en vigueur 
en matiere d’assurance sociale et de securit^ 
sociale suivant la d^finition donn^e dans le 
Protocole. 

(c) Selon les lois actuellement ^en vigeur en 
Allemagne, les stagiaires fran^ais en Alle- 
magne feront en principe partie de Tassu- 
rance chömage. 

A r t i c 1 e 9 

Les Etats contractants s’engagent ä s’efforcer 
d’exonerer les stagiaires de tous taxes et droits, 
ä Texception des frais d’administration concernant 
les demandes des stagiaires. Cette exon^ration 
s’applique ^galement et sous la mSme r&erve aux 
permis de travail et de sejour accordes aux 
Interesses. 

Article 10 

Les stagiaires qui d&ireront b^ntficier des 
dispositions du präsent accord devront en faire la 
demande ä Pautorite chargee, clans leur Etat, de 
recevoir les demandes des stagiaires pour leur pro- 
fession. Ils devront donner, dans leur demande, 
toutes les indications n^cessaires et faire connaitre 
notamment Tetablissement industriel, commercial 
ou agricole dans lequel ils devront etre employes. 
II appartiendra ä ladite autorit^ d’examiner s'il 
y a lieu de transmettre la demande ä Pautorite 
correspondante de l’autre Etat, en tenant compte 
du contingent annuel auquel eile a droit et de la 
r^partition cle ce contingent qu’elle aura arretee 
elfe-meme entre les diverses professions. 
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von ihr selbst festgelegte Aufteilung dieses Kontin- 
gents auf die versdiiedenen Berufe zu berücksidi- 
tigen. 

Artikeln 

Um die mit der vorliegenden Vereinbarung ver- 
folgten Ziele zu erreichen und um soweit wie mög- 
lich allen den Personen zu helfen, die sich um eine 
Stelle als Gastarbeitnehmer bewerben und nicht in 
der Lage sind, selbst einen Arbeitgeber zu finden, 
der sie als Gastarbeitnehmer einstellen will, ver- 
pflichten sich die vertragsschließenden Staaten, den 
Austausch von Gastarbeitnehmern durch alle ge- 
eignet erscheinenden Maßnahmen zu erleichtern 
unter Mitwirkung der interessierten Organisa- 
tionen. 

A r t i k e 1 12 

Jedes der vertragsschließenden Länder wird dem 
anderen Land mitteilen, welche Behörden für die 
Durchführung der Vereinbarung zuständig sind. 

Artikel 13 

Die Bestimmungen der vorliegenden Vereinba- 
rung berühren nicht die Verpflichtung der Gast- 
arbeirnehmer, den in den Gebieten der vertrag- 
schließenden Staaten geltenden Gesetzen und Vor- 
schriften über‘ Einreise, Aufenthalt und Ausreise 
von Staatsangehörigen anderer Länder nachzu- 
kommen. 

Artikel 14 

Die vorliegende Vereinbarung tritt mit ihrer 
Unterzeichnung in Kraft und bleibt bis zum 31. De- 
zember 1951 in Kraft. 

Die Vereinbarung wird stillschweigend jeweils 
für ein weiteres Jahr verlängert, sofern sie nicht 
von einem der vertragschließenden Staaten vor 
dem 1. Juli zum Jahresende schriftlich gekündigt 
wird. 

Im Falle der Kündigung bleiben die auf Grund 
der vorliegenden Vereinbarung ausgesprochenen 
Zulassungen für die vorgesehene Dauer gültig. 


A r t i c 1 e 11 

En vue d'atteindre le but fix^ par la präsente 
Convention et d’aider, dans la mesure du possible, 
les candidats stagiaires qui ne seraient pas en 
mesure de trouver par leurs propres moyens 
d’employeur dispose ä les utiliser comme stagiaires, 
les Etats contractants s’engagent k faciliter 
Techange des stagiaires par tous les moyens qui 
pourralent leur sembler appropries avec le con- 
cours des organisations interessees. 


A r t i c 1 e 12 

Chacun des deux pays contractants aura k faire 
connaitre k Fautre pays quelles sont les autorit^s 
competentes visees par le present accord. 

A r t i c 1 e 13 

Les dispositions du present accord ne font pas 
obstacle ä Fobligation, pour les stagiaires, de se 
conformer aux lois et reglements en vigueur dans 
les territolres des Etats contractants concernant 
Fentree, le sejour et le depart des ressortissants 
d’ aut res pays. 

Article 14 

Le present accord entrera en vigueur des sa 
signature et restera en vigueur jusqu’au 31 d^cem- 
bre 1951. 

II sera prorog^ ensuite, par tacite reconduction 
et chaque fois pour une nouvelle ann^e, k moins 
qu’il ne soit denonc6 par ^crit par Fun des Etats 
contractants, avant le 1er juillet pour la fin de 
Fannie. 

Toutefois, en cas de d^nonciation, les autorlsa- 
tions accord^es en vertu du present accord resteront 
valables pour la duree pour laquelle elles auront 
^t^ accord^es. 


Geschehen zu Paris am 10. Juli 1950 in dop- 
pelter Ausfertigung in deutscher und französischer 
Sprache, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen 
verbindlich ist. 


Fait en double exemplaire, 

k Paris, le 10 juillet 1950 
en allemand et en fran^ais, les deux textes faisant 
^galement foi: 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik 
Deutschland: 


Für die Regierung Pour le Gouvernement 

der Französischen de la Republique 

Republik: Föderale Allemande, 


Pour le Gouvernement 
de la Republique 
Frangalse, 


gez. Scheuble (L. S.) 


gez. Serres (L. S.) 
gez. Rosier (L. S.) 


sign^ Scheuble L. S. 


signe Serres L. S. 
signe Rosier L. S. 
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Protocole 


Au moment de proceder a la signature de Paccord de stage, 
en date de ce jour, les Parties Contractantes ont decide d’en 
pr^ciser les conditions d’application suivant les dispositions ci-apres: 

Ad Preambule 

Sont considerees comme beneficiaires du present accord les 
personnes ayant la nationalite allemande et relevant de Pautorite 
du Gouvernement de la Republlque Federale d’Allemagne ainsi que 
les autres personnes relevant de Pautorite de ce seul Gouvernement. 

Ad Article 8 
Paragraphe 1er — 

Les legislations de securite sociale et d’assurances sociales aux* 
quelles se refere le present accord sont: 

1^0 — En France: 

a) — la legislation fixant Porganisation de la securite sociale; 

b) — la legislation generale fixant le regime des assurances 
sociales applicable aux assures des professions non agricoles 
et concernant Passurance des risques maladie, invalidit^ 
vieillesse, deces et la Couverture des charges de la maternite; 

c) — la legislation des assurances sociales applicable aux 
salaries et assimiles des professions agricoles et concernant 
la Couverture des risques et charges vises ä Palinea b) ci- 
dessus; 

d) — la legislation des prestations familiales; 

e) — les legislations sur la prevention et la reparation des 
accidents du travail et des maladies professionnelle's; 

f) — les regimes speciaux de securite sociale en tant qu’ils 
concernent les risques ou prestations couverts par les 
legislations enumerees aux alineas precedents et notamment 
le regime relatif ä la securite sociale dans les mines. 

2®) — Dans laRepublique Federale d’Allemagne: 
Les legislations sur: 

a) — Passurance maladie (assurance maladie, maternite, deces) 
(indemnite funeraire); 

b) — Passurance accident (assurance contre les accidents du 
travail et les maladies professionnelles); 

c) — Passurance pension des travailleurs, Passurance pension 
des employes et Passurance pension des mineurs (assurance 
invalidite ou incapacite professionnelle, vieillesse et deces — 
pensions). 

Paragraphe 2 — 

Les beneficiaires de la presente Convention seront admis egalement 
a se prevaloir des actes legislatifs ou reglementaires qui ont modifie 
ou complete ou qui modifieront ou completeront les legislations 
Enumerees au paragraphe 1er du present article. 


8 



Protokoll 


Bei der heutigen Unterzeichnung der Vereinbarung über Gast- 
arbeitnehmer haben die vertragschließenden Teile beschlossen, die 
Vereinbarung gemäß den folgenden Bestimmungen anzuwenden: 

Zur Präambel 

Als Personen, auf die die vorliegende Vereinbarung Anwendung 
findet, gelten Personen deutscher Staatsangehörigkeit, die der Ober- 
hoheit der Regierung der Bundesrepublik Deutschland unterstehen, 
sowie die sonstigen Personen, die der ausschließlichen Oberhoheit 
dieser Regierung unterstehen. 

Zu Artikel 8 

A b a t z 1 

Die Gesetzgebung über soziale Sicherheit und Sozialversicherung, 
auf die sich diese Vereinbarung bezieht, ist die folgende: 

l.InFrankreich: 

a) — Die Gesetzgebung über die Organisation der sozialen 
Sicherheit; 

b) — die allgemeine Gesetzgebung, die das auf die Versicher- 
ten nicht landwirtschaftlicher Berufe anzuwendende Recht 
der sozialen Versicherungen für die Wagnisse der Krankheit, 
der Invalidität, des Alters, des Todes und die Deckung der 
Aufwendungen im Falle der Mutterschaft festlegt; 

c) — die Gesetzgebungen der sozialen Versicherungen für Ar- 
beitnehmer und ihnen Gleichgestellte in landwirtschaftlichen 
Berufen, soweit sie die Deckung der im vorstehenden Buch- 
stabe b — bezeichneten Wagnisse und Aufwendungen be- 
treffen; 

d) — die Gesetzgebung über Familienbeihilfen; 

e) — die Gesetzgebung über die Verhütung und die Entschädi- 
gung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten; 

f) — die Sondersysteme der sozialen Sicherheit, soweit sie 
Wagnisse oder Leistungen betreffen, die unter die in den 
vorstehenden Absätzen bezeichneten Gesetzgebungen fallen, 
insbesondere das Recht der sozialen Sicherheit ira Bergbau. 

2. In der Bundesrepublik Deutschland: 

Die Gesetzgebungen über: 

a) — die Krankenversicherung (Versicherung für den Fall der 
Krankheit, der Mutterschaft und des Todes - Sterbegeld - ); 

b) — die Unfallversicherung (Versicherung gegen Arbeitsun- 
fälle und Berufskrankheiten); 

c) — die Rentenversicherung der Arbeiter, die Rentenversiche- 
rung der Angestellten und die knappschaftliche Rentenver- 
sicherung (Versicherungen für den Fall der Invalidität oder 
der Berufsunfähigkeit, des Alters und des Todes - Renten -). 

A b s a t z 2 

Die Personen, auf die die vorliegende Vereinbarung Anwendung 
findet, sind in gleicher Weise berechtigt, alle Gesetze oder Regelun- 
gen in Anspruch zu nehmen, die die in Absatz 1 dieses Artikels be- 
zeichneten Gesetzgebungen geändert oder ergänzt haben oder ändern 
oder ergänzen werden. 
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Toutefois, ils ne seront admis au benefice: 

a) — des actes legislatifs ou reglementaires couvrant une 
branche nouvelle de la s&urite sociale que si un arrangement 
intervient ä cet effect entre les parties contractantes; 

b) — des actes legislatifs ou r^lementaircs qui etendront les 
regimes existants ä de nouvelles categories de beneficiaires 
que s'il n’y a pas, a cet egard, Opposition du Gouvernement 
de l’Etat interesse notifiee au Gouvernement de Tautre 
Etat, dans un delai de trois mois a dater de la publication 
officielle desdits actes. 

Ad Article 12 

II est convenu d’entendre par ,,les autorites frangaises compe- 
tentes“, le Ministre charge du travail et par „les autorites alle- 
mandes", le Ministre Federal charge du travail ou le Service designe 
par lui. 


Fait en double exemplaire a Paris, le 10 juillet 1950, en frangais 
et en allemand, les deux textes faisant egalement foi. 


Pour le Gouvernement de la Pour le Gouvernement de la 

Republique Federale Allemande: Republique Fran^aise: 


signe Scheuble 


signe Serres 
signe Rosier 


10 



Jedoch sind nur berechtigt, sich zu berufen: 

a) — auf Gesetze oder Regelungen über einen neuen Zweig der 
sozialen Sicherheit, wenn zu diesem Zweck eine Vereinba- 
rung zwischen den beiden vertragsschließenden Teilen getrof- 
fen worden ist, 

b) — auf Gesetze oder Regelungen, die das bestehende Recht 
auf neue Personengruppen ausdehnen, sofern nicht deswegen 
von der Regierung des interessierten Staates bei der Regie- 
rung des anderen Staates in einer Frist von drei Monaten 
nach Veröffentlichung der genannten Gesetzgebungsakte 
Einspruch eingelegt wird. 

Zu Artikel 12 

Unter den „zuständigen französischen Behörden“ ist der Arbeits- 
minister, unter den „zuständigen deutschen Bundesbehörden“ sind 
der Bundesminister für Arbeit oder die von ihm beauftragte Stelle 
zu verstehen. 


Geschehen zu Paris am 10. Juli 1950 in doppelter Ausfertigung 
in deutscher und französischer Sprache, wobei der Wortlaut in beiden 
Sprachen verbindlich ist. 


Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland 


Für die Regierung der 
Französischen Republik 


gez. Scheuble 


gez. Serres 
gez. Rosier 
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Le Chef 

de la D^l^gation Allemande Paris, le 10 juillet 1950 


Monsieur le Ministre, 

Au cours des pourparlers qui ont abouti ^ la conclusion d’accords 
concernant le recrutement de travailleurs allemands pour la France 
et P^change de stagiaires entre la R^publique Frangaise et la 
R^publique F^d^rale d’Allemagne, j*ai eu l’honneur d'appeler 
votre attention sur le desir du Gouvernement federal d’etendre le 
champs d’appUcation de ces conventions aux refugi^s et personnes 
deplacees qui relevent de Pautorite de POrganisation Internationale 
pour les Refugi^s et habitent dans Pun ou l’autre pays contractant. 
J*ai pris connaissance de ce que le Gouvernement frangais n’est pas 
actuellement en mesure de satisfaire k ce desir, etant donn^ qu’il 
a conclu des accords avec POrganisation Internationale pour les 
R^fugi^s, accords r^glant la Situation des refugies et personnes 
deplacees vivant en France ou entrant en France. Je me permets 
d’exprimer Pespoir que lesdits accords rendent possibles le recru- 
tement pour la France de telles personnes r&idant actuellement en 
Allemagne et leur admission comme stagiaires. Le Gouvernement 
f^d^ral est de toute maniere dispos^ a ^tendre les accords pr^cit& 
k ce groupe de personnes si toutefois il parait necessaire de recourir 
a une teile proc^dure k cet effet. 

Veuillez agr^er, Monsieur le Ministre, Pexpression de ma haute 
consid^ration. 

sign^: Scfaeuble 


Monsieur 
Jean Serres 

Ministre Plenipotentiaire 
Paris 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 


Paris, den 10. Juli 1950 


Herr Minister! 

Im Laufe der Beratungen, die zum Abschluß der Vereinbarungen 
über die Anwerbung von deutschen Arbeitnehmern für Frankreich 
und über den Austausch von Gastarbeitnehmern zwischen der Fran- 
zösischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland geführt 
haben, hatte ich die Ehre, Ihre Aufmerksamkeit auf den Wunsch der 
Bundesregierung zu lenken, den Geltungsbereich dieser Vereinbarun- 
gen auf die Flüchtlinge und verschleppten Personen auszudehnen, die 
unter der Obhut der Internationalen Flüchtlingsorganisation stehen 
und in einem der beiden vertragschließenden Staaten wohnhaft sind. 
Ich habe davon Kenntnis genommen, daß die Französische Regierung 
gegenwärtig nicht in der Lage ist, diesem Wunsche zu entsprechen, 
da sie Abmachungen mit der Internationalen Flüchtlingsorganisation 
getroffen hat, die die Verhältnisse der in Frankreich lebenden oder 
nach Frankreich einreisenden Flüchtlinge und verschleppten Per- 
sonen regeln. Ich darf die Hoffnung aussprechen, daß diese Ab- 
machungen die Anwerbung solcher in Deutschland lebender Personen 
für Frankreich und ihre Einstellung als Gastarbeitnehmer ermög- 
lichen. Die Bundesregierung ist jedenfalls bereit, die erwähnten Ver- 
einbarungen auf diese Personengruppe auszudehnen, falls dies im 
Interesse des angestrebten Ziels zweckmäßig erscheinen sollte. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den Ausdruck meiner ausgezeich- 
neten Hochachtung. 

gez. Schcublc. 


Herrn Jean Serres 
Bevollmächtiger Minister 

Paris. 
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Ministere 

des 

Affaires Etrangeres 


Liberte-Egalit^-Fraternite 
Republique Frangaise 

Paris, le 10 juillet 1950 


Monsieur le President, 

Par lettre en date de ce jour vous avez bien voulu me faire 
connaitre le desir du Gouvernement Federal d’Allemagne de voir 
etendre aux refugies et personnes deplacees le benefice des accords, 
sign^s par nos deux pays, relatifs au recrutement de la main- 
d’oeuvre et ä. Techange de stagiaires. 

J’ai rhonneur de vous faire savoir que j’ai pris connaissance avec 
interet de votre Suggestion. 

Le Gouvernement fran^ais a, ainsi que vous le savez, porte la 
plus grande attention aux problemes concernant les refugies et les 
personnes deplacees et a conclu avec TOrganisation Internationale 
pour les Refugies, des la Constitution de cet Organisme, divers 
accords relatifs au recrutement pour la France de refugies et per- 
sonnes deplacees se trouvant en Allemagne. Ces accords sont 
toujours en vigueur et, dans la mesure ou les circonstances le per- 
mettent, le recrutement des travailleurs de cette categorie se pour- 
suit actuellement. 

D’autre part, dans le meme souci d’humanite, le Gouvernement 
fran 9 ais a accept^ l’admission en France d’un millier de vieillards 
pris notamment parmi les jpersonnes deplacees d’Allemagne qui ne 
peuvent, en raison de leur age et de leur etat, esperer beneficier des 
differents plans d’^migration. 

Vous pouvez donc des maintenant etre assure que mon Gouver- 
nement sera tout dispose ä etudier Textension aux refugies et per- 
sonnes d^plac^es, des accords pr^cites, au cas ou eile se r^v^lerait 
souhaitable. 

Veuillez agreer, Monsieur le President, les assurances de ma haute 
consideration. 


sign^ Serres 
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Ministerium 

für 

Auswärtige Angelegenheiten 


Freiheit-Gleidiheit-Brüderlichkeit 
Französische Republik 


Paris, den 10. Juli 1950. 


Herr Vorsitzender! 

Durch Ihren heutigen Brief haben Sie mir den Wunsch der Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland mitgeteilt, auch die Flüchtlinge 
und verschleppten Personen in den Genuß der von unseren beiden 
Staaten Unterzeichneten Vereinbarungen über die Anwerbung von 
Arbeitskräften und über den Austausch von Gastarbeitnehmern 
kommen zu lassen. 

Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß ich mit Interesse von 
Ihrer Anregung Kenntnis genommen habe. 

Wie Sie wissen, hat die französische Regierung den Problemen der 
Flüchtlinge und verschleppten Personen die größte Aufmerksamkeit 
geschenkt. Sie hat mit der Internationalen Flüchtlings-Organisation 
sofort nach deren Gründung verschiedene Vereinbarungen abge- 
sdilossen, welche die Anwerbung von Flüchtlingen und verschleppten 
Personen, die sich in Deutschland befinden, für Frankreich zum 
Gegenstand haben. Diese Vereinbarungen sind noch in Kraft, und 
soweit es die Umstände gestatten, geht die Anwerbung von Arbeit- 
nehmern dieser Kategorie zur Zeit weiter. 

Außerdem hat die französische Regierung aus den gleichen Grün- 
den der Menschlichkeit sich damit einverstanden erklärt, ungefähr 
tausend alte Leute in Frankreich aufzunehmen, die insbesondere aus 
dem Kreise der in Deutschland befindlichen Flüchtlinge und ver- 
schleppten Personen stammen und bei denen wegen ihres Alters und 
wegen ihrer körperlichen Verfassung keine Hoffnung mehr besteht, 
daß Ihnen die verschiedenen Auswanderungspläne zugute kommen. 

Sie können daher bereits jetzt versichert sein, daß meine Regierung 
durchaus bereit sein wird, die Erweiterung des Geltungsbereichs der 
oben erwähnten Vereinbarung auf Flüchtlinge und verschleppte Per- 
sonen zu prüfen, falls sich das als wünscherswert erweisen sollte. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versicherung meiner vor- 
züglichen Hochachtung. 

gez, J. Serres. 


Herrn Julius Scheuble 
Vorsitzender der 
Deutschen Delegation 

Paris. 
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Memorandum 


zur 

Vereinbarung über Gastarbeitnehmer 
A. AllgemeinerTcil 

Zur Förderung der beruflichen und spradilichen Fortbildung von 
Arbeitnehmern im Ausland bestanden vor dem zweiten Weltkrieg 
zwischen Deutschland einerseits und Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Belgien und den Niederlanden andererseits besondere Ver- 
einbarungen, die einen gegenseitigen Austausch von Arbeitskräften 
bestimmter Berufe und seine technische Durchführung regelten. Das 
Abkommen mit Frankreich vom 13. August 1928 war das erste Gast- 
arbeitnehmerabkommen, das Deutschland seinerzeit abschloß. Es galt 
für alle Berufe des Flandels und des Gewerbes. Nach 1945 ist wieder 
ein starkes Bedürfnis nach einem Austausch von Arbeitskräften zur 
beruflichen und sprachlichen Fortbildung mit Frankreich aufgetreten. 
Es ist deshalb beabsichtigt, mit Hilfe der vorliegenden Vereinbarung 
den Austausch von Arbeitskräften möglichst in derselben Art zu er- 
leichtern, wie es bereits vor dem zweiten Weltkrieg der Fall war. 
Der Kreis der von dem Abkommen erfaßten Berufe ist gegen früher 
erweitert; er unterliegt keiner Beschränkung. Auch die landwirtschaft- 
lichen Berufe sind einbezogen. Die Zahl der jährlich auszutauschen- 
den Gastarbeitnehmer wird von 500 auf 1000 erhöht. In erster Linie 
haben die deutschen Arbeitskräfte den Wunsch, zur Fortbil-* 
düng nach Frankreich zu gehen. Von französischer Seite ist das Kon- 
tingent früher immer in erheblich geringerem Maße ausgenutzt 
worden als von deutscher Seite, Das wird auch In Zukunft voraus- 
sichtlich der Fall sein. An dem Abschluß des Gastarbeitnehmerab- 
kommens ist unter diesen Umständen Deutschland stark interessiert. 

B. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1. 

Für den Austausch kommen nur Arbeitskräfte unter 30 Jahren in 
Frage. Diese Begrenzung auf jüngere Arbeitskräfte entspricht dem 
Ziel der beruflidien Fortbildung. 

Zu Artikel 2 

Die Aufnahme von Gastarbeitnehmem soll unabhängig von der all- 
gemeinen Beschäftigungslage und der besonderen Beschäftigungslage 
des jeweiligen Berufes sein. In Zeiten schlechter Wirtschaftslage soll 
die mit der Aufnahme von Gastarbeitnehmern verbundene Fortbil- 
dung der Arbeitskräfte nicht beeinträchtigt werden. 

Zu Artikel3 

Im Verhältnis zu den früher abgeschlossenen Gastarbeitnehmerab- 
kommen ist das jährliche Kontingent verhältnismäßig hoch fest- 
gesetzt. Es müssen erst Erfahrungen gesammelt werden, ob die Zahl 
von 1000 Gastarbeitnehmerstellen dem Bedarf entsprechen wird. 
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Zu Artikel 4 und 5 

Der zum Zwecke der beruflichen Fortbildung in das Ausland gehende 
Arbeitnehmer soll nicht im Ausland verbleiben, sondern nach einem 
gewissen Zeitraum in sein Heimatland zurückkehren. Der Zeitraum 
ist entsprechend den bisherigen Erfahrungen auf 1 Jahr festgesetzt 
worden und kann in Ausnahmefällen um 6 Monate verlängert 
werden. Die Vorschriften der beiden Artikel sollen im übrigen ver- 
hüten, daß die den Gastarbeitnehmern gewährten Erleichterungen 
von Arbeitskräften zu anderen Erwerbszwecken ausgenutzt werden. 

Zu Artikel 6und7 

Die Gastarbeitnehmer kommen zum Zwecke der Fortbildung, nicht 
des Erwerbes in das andere Land. Es wird jedoch Vorsorge getroffen, 
daß durch ihr Beschäftigungsverhältnis ihr Unterhalt ausreichend ge- 
währleistet ist. Insbesondere soll verhütet werden, daß Gastarbeit- 
nehmer der öffentlichen Fürsorge des anderen Staates zur Last fallen 
oder von ihren Arbeitgebern unberechtigt ausgenutzt werden. 

Zu Artikel 8 

Es wird auch bei den Gastarbeitnehmern eine weitgehende Gleich- 
stellung mit den übrigen Arbeitnehmern des Gastlandes angestrebt. 
Die Vorschriften des Artikels 8 dienen der Klarstellung der entspre- 
chenden Rechte und Pflichten. 

Zu Artikel 9 

Die Befreiung von Gebühren und Abgaben ist für den Austausch der 
Gastarbeitnehmer wesentlich. Beide Staaten verpflichten sich hierzu. 

Zu Artikel 10 bis 12 

Die Durchführung des Austausches von Gastarbeitnehmern bedarf 
im einzelnen noch genauer Regelung. Die Voraussetzung für einen 
größeren Austausch von Gastarbeitnehmern ist eine erfolgreiche Ar- 
beitsvermittlung. Da in Frankreich die öffentliche Arbeitsvermittlung 
nicht in dem Maße ausgebaut ist wie in Deutschland, ist vorgesehen, 
daß die intressierten Organisationen an der Vermittlung von Stellen 
mitwirken. Auch in Deutschland wird die Mitwirkung der Berufs- 
verbände für die Bereitstellung von Stellen für Gastarbeitnehmer 
förderlich sein. 
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